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Auch die

Weltkrieg
worden .

Die vor ein paar Tagen erfolgte Ermordung des neu¬
gewählten mexikanischen Präsidenten , des Generals Obre -
gon , lenken wiederholt unsere Aufmerksamkeit auf das
Petroleum - Problem unserer Gegenwart . Denn der tapfereMann hätte , wenn er am 1 . Oktober die verantwortliche
Leitung des mexikanischen Staates übernommen hätte , zwei
Fragen , an denen sein Freund und Vorgänger fast den Hals
gebrochen hatte , zu liquidieren gehabt : den Kampf der
Staatshoheit gegen die katholische Kirche und den Streit mitden Vereinigten Staaten wegen des Eigentumsrechts an den
mexikanischen Erdölquellen . —

Wohl fördert Amerika an Erdöl aus eigenem Grund undBoden 72 Prozent der gesamten Weltproduktion , aber esbraucht auch für seine gewaltige Industrie , für Benzin undTreiböl nicht weniger als 70 Proz . davon . Es ist also über
kurz oder lang auf andere Vezugsländer angewiesen , selbst¬verständlich auf solche , die den Ver . Staaten am nächstenliegen : Columbien , Venezuela und namentlich Meriko(insgesamt 11,42 Prozent der Weltproduktion ) . Man ver¬steht deshalb ganz gut , daß Washington oder besser die
amerikanischen Petroleum - Millionäre die mexi¬kanischen Crdquellen nicht mAhr aus der Hand geben unddaß sie sich nicht, wie Calles will , sich mit deren bloßen Ver¬pachtung auf 50 oder 80 Jahre begrüßen wollen .

Denn mag man auch neue Betriebsstoffe ( Elektrizität ,flüssige Kohle , Alkohol und ähnliche Energien ) erfinden undanwenden , das Erdöl wird noch lange Zeit für die Mensch¬heit unentbehrlich sein und deshalb in der Wirtschaft wiein der Politik eine treibende oder sogar ausschlaggebendeRolle einnehmen . Betrug doch die Weltproduktion im Jahre1927 rund 180 Millionen Tonnen . Mit anderenWorten : man stelle sich einen Eisenbahnzug mit lauter Kessel¬wagen vor . Dieser müßte so lang sein, daß er zweimal umden Aequator reichte ! Oder man denke sich ein Rohr von1 Meter Durchmesser , durch welches jene Menge flöße , sowürde das fast zwei Jahre dauern . Das in der Welt -Oel-
industrie investierte Kapital schätzt B . Szilasi , Direktorder deutschen Petroleum AG ., auf 65 Milliarden Goldmark .Derselbe Sachverständige schrieb unlängst in „N ord undSüd " (Juniheft S . 529) : „Es ist keine Frivolität , zu be¬haupten , daß das alte Römische Reich , die Katholische Kircheund die S t a n d a r d - O i l - C o . die größten Organisa¬tionen der Welt darstellen .

" Und nun bedenke man , daßneben dieser Gesellschaft noch zwei große Schwestern stehen :die Royal - Dutsch und die A n g l o - P e r si a n - O i l
Company , von der die erstere allein in Amerika imJahre 1927 105 Mill . Dollar ausgenommen hat .

Um aber noch einmal auf den Anfang dieser kurzen Aus¬führungen zurückzukommen , so spüren wir außer Mexikoauch sonst in der politischen Welt die Treiböl -Kraft desPetroleums . Frankreich beispielsweise , das im Jahre1927 2 Millionen Tonnen Erdöl in jeder Form verbrauchtund in den nächsten Jahren mit einem Verbrauch von 4Millionen Tonnen rechnen muß . ist mit der p o l n i s che nAusbeute gar nicht zufrieden . Ein Aufsatz in der „ R evuede France " vom 15. Juni beklagt sich , daß das fran¬zösische Kapital mehr als eine Milliarde Franken verlorenhabe
.
und es trotzdem den Franzosen nicht gelungen sei ,sich in den Besitz der polnischen Erdölquellen zu setzen .Welche Schwierigkeit seiner Zeit die Moss ulfrage , die

nichts anderes als ein Erdölstreit war , machte , bis endlichder Pakt von San Remo 1924 zustande kam , ist nochin frischer Erinnerung . Jetzt meldeten auch die VereinigtenStaaten ihre Ansprüche an und mußten ebenfalls an den
mesopotamischen Quellen beteiligt werden .

Lord Fisher hat einmal gesagt , die -Entente sei im
auf den Wogen des Oels zum Siege getragenSo ganz Unrecht hatte der Mann nicht . kl .

Das Sangerfest in Men
Wien , 20 . Juli . Gestern war die riesige 80 006

schen fassende Sängerhalle beim Begrllßungs -a b e n d bis auf den letzten Platz besetzt . Der Thüringer
Sängerbund (Chormeister Wilhelm Rückens ) leitetedie Gesangsvorträge ein , worauf die Sudetendeutschen , der
Steirische und der Ostmärkische Sängerbund sich hören lie¬ßen . Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Fest¬ausschusses Schulrat Iaksch hielt Bundeskanzler Dr . Sei -
pel eine Begrüßungsansprache . Nach weiteren Ansprachenbegrüßte auch der deutsche Gesandte Gras Lerchenselddie Sänger , indem er auf den hohen Kulturwert und die
.verbindende Kraft des deutschen Lieds hinwies . Der Vor¬
sitzende der deutschen Kulturgemeinschaft in den Vereinig¬ten Staaten , Klein , überbrachts die Grüße des Sänger¬bunds in Amerika . Es folgten Gesangsvorträge des Stei¬
rischen Sängerbundes (Chormeister Prof . Roman , Kölln )" uv des Ostmärkischen Sängerbunds . Ergreifend war eine
Ehrung für den anwesenden Dichter Ottokar Kern stock ,° er an diesem Tag den 80 . Geburtstag feierte .

Mittags hatte beim deutschen Gesandten ein FrühstückWtgefunden , zu dem der Gesamtausschuß des Deutschen

Reichspräsident von hindenbnrg trifft am 8 . August zueinem Besuch der Flotte in kiel ein . Der Reichspräsidentwird an Bord des Linienschiffes „ Schleswig Holstein -
Schiffsübungen beiwohnen und am Abend desselben Tagsdie Rückreise nach Berlin mit der Bahn ankreken .

Infolge des Staatsstreichs in Aegypten (Kaltstellung desParlaments ) herrscht im ganzen Land große Aufregung .Die Regierung muß Sicherheitsmaßnahmen gegen die mäch¬tige nationalistische Wafdpartei treffen .
In Guadalupe (Mexiko ) wurde das Kloster , wo der„Wundertätige Schrein unserer lieben Frau von Guadalupe "

verwahrt wird , geschlossen und 20 Rönnen wurden ver¬haftet unter der Beschuldigung , im geheimen die Religions -
gesehe verletzt zu haben .

Zwischen den Abgesandten der Mandschurei und der
Ranking Regierung soll bei den Verhandlungen in Pekingeine Einigung zustandegekommen sein. Die Mandschurei ver¬
sprach Treue gegenüber der nationalistischen Regierung . Der
japanische Gesandte erklärte , Japan betrachte die Man¬dschurei als besonderes Vertragsgebiet und es werde mit
Waffengewalt Vorgehen , falls die Mandschurei sich von Ran¬king beeinflussen ließe , ebenfalls die alten Verträge mitden Fremdmächten zu kündigen .

Sängerbunds , der Festausschuß und staatliche und städtischePersönlichkeiten geladen waren . Im Anschluß daran brach¬ten 800 Sänger des schlesischen Sängerbunds vor dem Ge¬
sandtschaftsgebäude ein Ständchen .

Im festlich geschmückten Saal des Konzerthauses fandsodann die feierliche Bannerübergabe an den Ost -
märkischen Sängerbund statt . Das Banner warseit dem Sängerfest Hannover 1924 in Verwahrung derStadt Hannover gewesen . Bürgermeister Finke teilte mit ,daß das Banner nunmehr als immerwährendes Wahr¬
zeichen des deutschen Männergesangs dauernd imSänger -
museum in Nürnberg eine Stätte finden soll.

Eine Aufführung des Stuttgarter Lieder¬
kranzes unter Leitung des Kammersängers A . Kießlm großen Saal des Konzertyauses fand begeisterte Aus¬
nahme . Die sonstigen Aufführungen der verschiedenen Ver¬
eine in anderen Konzertsälen zeugten ebenfalls von dem
hohen Stand des deutschen Männergesangs .

Hindenburgs Gruß an die deutschen Turner
Berlin , 20 . Juli . Reichspräsident v . Hindenbnrg

hak an das 14 - Deutsche Turnkest in Köln , dessen Schirmherr
er ist, folgenden Drahkgruß gerichtet :

Den vielen Lausenden deutscher Turner , die sich aus
Teilen Deutschlands und auch von jenseits der Grenzen un¬
seres Bakerlandes in der alkehrwürdigen Stadt Köln a . Rh .
zum 14. Deutschen Turnfest zusammengefunden haben , ent¬
biete ich meine herzlichsten Grüße . Mit meinen aufrichtigen
Wünschen für einen guten Verlauf dieses wahren deutschen
Volksfestes verbinde ich - den Wunsch und die Hoffnung ,
daß diese große Feier nicht nur die Pflege körper¬
licher Bedungen verbreiten , sondern auch das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit alter Deut -,scheu und derLiebezumBakerland vertiefen r. öge!

v . Hindenbnrg .
Die Skeuersenkustg vom Reichsrat mit kleiner Mehrheb

angenommen
Berlin » 20 . Juli . Im Reichsrai wurde gestern das durch

Initiativantrag der Regierungsparteien geschossene Gesetz
der S t e u e r s e n k u n g behandelt . Der bayerische Ge¬
sandte v . Preger beantragte , gegen das Gesetz Ein¬
spruch zu erheben , erstens weil es mit den Grund¬
sätzen der Reichsverfajjung das Verhältnis zwi¬
schen Reich und Ländern im Widerspruch stehe und zwei¬
tens , weil der Reichstag nicht befugt sei , über eine Steuer ,die bis zu drei Vierteln den Ländern und Gemeinden zu¬
steht, durch Jnitiativgesstz zu verfügen . Die gering¬
fügige Entlastung der Steuerpflichtigen
stehe in garck einem Verhältnis zu dem Scha¬
den , der den Ländern und Gemeinden ent¬
stehe . Der wllrtt . Gesandte Basler unterstützte den Ein¬
spruch . Ueber diese Frage hätte zuerst eine Verständigung
mit den Ländern gesucht werden müssen . Eine Senkung
könne nur bei einer Neuregelung des Finanzaus¬
gleichs in Aussicht genommen werden Von den Ver¬
tretern Sachsens , Thüringens und verschiedener preußischer
Provinzen wird ebenfalls Einspruch erhoben . Der Reichs¬
tag habe seine Befugnisse wieder überschritten , die Steuer¬
senkung sei eine reine Parieisache . Schließlich stimmt der
Reichsrat dem Gesetz mit 38 gegen 30 Stimmen zu . Dagegen
stimmten Bayern . Württemberg , Sachsen , Thüringen , Olden¬
burg und die preußischen Provinzen Ostpreußen , Branden¬
burg , Pommern , Niederschlesien und Westfalen .

Stresemann reist nach Karlsbad
Berlin . 20 . Juli . Minister Dr . Stresemann wird

am nächsten Sonntag von Baden - Baden in Karlsbad zum
Kurgebrauch eintressen . Er wird im Hotel Bristol Wohnung
nehmen , in dessen nächster Nähe , im Hotel Savoie Westend ,der tschechische Präsident Masaryk abgestiegen ist . Für
die Zeit des Aufenthalts Stresemanns in Karlsbad werden
auch Besuche des tschechoslowakischen Ministers des Aeußern
Dr . Benesch und des rumänischen Ministers des Aeußern
Tiiulescu erwartet .

Lösung der Koalikionsfrage in Bayern
München , 20 . Juli . Nach langen Verhandlungen der

bisherigen Regierungsparteien , an denen sich auch der Bayer .
Bauernbund , vertreten durch Landwirtschafksminister Fehr ,
beteiligte , einigte man sich dahin , daß die nach der Revolu¬
tion lediglich ans Parkeigründen neugeschaffenen Ministerien
uir Handel , Soziales und Landwirtschaft verschwinden
bzw. in ein einziges W i r k s ch a f k s m i n i si e r i u m zu¬
sammengefaßt werden sotten. Damit wird die Zahl der Mi¬
nisterien von 8 auf 6 vermindert . Das Mirtschaftsmini -
sterinm und vielleicht auch das noch zu errichtende Sekretariat
für Landwirtschaft würde voraussichtlich dem Bauernbund
überlassen bleiben .

Haftentlassung der Münchner Eisenbahner
München . 20 . Juli . Gestern wurde auf dem Münchner

Hauptbahnhof an der Unglücksstetle vom vorigen Sonntag
von einer Gerichtskommission eine örtliche Besichtigung , un¬
ter Verwendung eines Probezugs und unter Beiziehung der
drei in Untersuchungshaft genommenen Stellwerkswärter ,
sowie des Lokomotivführers und des Heizers des Nürn¬
berger Sportzugs vorgenommen . Das Ergebnis war , dasdie drei Verhafteten auf freien Fuß gesetzt wurden , dc
keine Verdunkelungsgefahr vorliegt . Die Vornntersnchunc
gegen die fünf Genannten wie auch die allgemüne Unter¬
suchung zum Zweck vollständiger Aufklärung der Schuldfrage
nehmen ihren Fortgang -

Bürgermeisicrwahl in Karlsruhe
Karlsruhe , 20 . Juli . Die gestrige Bürgermeisterwahl , die

wegen Ablaufs der Amtsperiode erforderlich geworden war ,
ergab eine nahezu einstimmige Wiederwahl des bisherigen
Oberbürgermeisters Dr . Finter sowie des derzeitigen
Ersten Bürgermeisters Sauer und der bisherigen Stell¬
vertretenden Bürgermeister Kleinschmidt und Schnei¬der . Die abgespiiiterien Stimmen entfielen auf den kom¬
munistischen Gegenkandidaten .

Kämpfe in Südmarokko
Paris , 20 . Juli . Im Wüstengebiet südlich des HohenAtlas wurde eine französische Truppe von Eingeborenen

überfallen . Die weißen und farbigen Franzosen hatten einige
Verluste . Die Eingeborenen verschwanden nach dem Gefecht
nach Süden .

Die britische Antwort zum keüoggvorschtag
London , 20 . Juli . In der am 18. Juli der amerikani¬

schen Botschaft in London überreichten Antwort des Aus¬
wärtigen Amts wird gesagt , die britische Regierung nehme
den Vorschlag Kelloggs an unter der Voraussetzung , daß
die Verpflichtungen aus der Völkerbundssatzung
und den Locarno - Verträgen dadurch nicht berührt
werden . Mit Befriedigung wurde die Anerkennung des
Grundsatzes durch Kellogg festgestellt , daß die Unterzeich¬
ner des Kelloggpaktes von selbst von ihren vertragsmäßigen
Verpflichtungen gegenüber jedem andern Unterzeichnungs¬
staat entbunden werden , der unter Verletzung der Pakt¬
bestimmungen zum Krieg schreitet . Es sei gut , daß zur
Unterzeichnung des Kelloggpaktes in seiner jetzigen Gestalt
alle an den Locarnoverträgen beteiligten Mächte eingeladen
seien , und es werde gehofft , daß auch alle übrigen dem
Völkerbund angehörigen Staaten dazu eingeladen werden .

Zugleich mit der englischen Antwort werden auch die
zustimmenden Noten von Kanada , Neuseeland , Australien ,
Südasrika und Indien , die alle von Chamberlain unter¬
zeichnet sind , veröffentlicht .

Stuttgart , 20 . Juli . Vom Rathaus . Um die Zusam¬
menlegung mehrerer städt . Stiftungen zwecks sachdienlicher
Verteilung der Erträgnisse zu ermöglichen , beantragte der
Stuttgarter Gemeinderat , beim Innenministerium anzure -
gen , die Ziff . 4 Art . 181 des Entwurfes der neuen Gemeinde¬
ordnung in folgender Weise zu fassen: „ Ist die Erfüllung
des Stiftungszwecks unmöglich oder infolge Unzulänglichkeit
der Mittel oder aus sonstigen Gründen unmöglich gewor¬
den , so kann der Gemeinderat bezw . die Ortsfürsorge¬
behörde mit Zustimmung der Miiiisterialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung der Stiftung eine an¬
dere Zweckbestimmung geben oder sie aufheben " .

Der Gemeinderat beschloß, zur Erweiterung der NM .



aarter Elektrizitätswerke einen Restbetrag von 3,77 Milli¬

onen aus Anleihemitteln zur Verfügung ZU stellen, ferner

für den Schwimmbad -Neubau in Heslach 400 060 Mark

nachzubewilligen , für einen Anbau an die Kinderkrippe in

Untertürkheim 27 000 Mark , für die Erstellung eines neuen

Kindergartengebäudes in der Gartenstadt Luginsland
60 000 Mark , für die Erstellung eines Kindertagheims mit

Kindergarten im Hallschlag in Cannstatt 80 000 Mark

und für den Vottsschul -Neubau Raitelsberg 100 000 Mark

zu bewilligen .
Verwaltungsänderungen bei der Reichsbahndirekkion

Stuttgart . Am 1 . September 1928 treten im Oberbau -

stosfwesen folgende Aenderungen in Kraft : 1 . Die
Oberbaumaterialienverwaltung in Heilbronn wird auf -

. ge hoben . 2 . Zur einheitlichen Behandlung aller den
Oberbau und die Bahnunterhaltung berührenden Angelegen¬
heiten , einschließlichder Beschaffung von Rettungsstoffen und
von Geräten für die Bahnunterhaltung , wird bei der Reichs¬
bahndirektion als neues Direktionsbüro das Oberbau¬
büro eingerichtet . Diesem Büro wird auch die Beschaffung
und Bewirtschaftung der Oberbaustoffe zugewiesen . 3 . Für
die Lagerung und Verwaltung der neuen und gebrauchten
Oberbaustoffe sowie der Altstoffe und für die Auffrischung
und Zusammenstellung gebrauchter Weichen und Oberbau¬
stoffe wird das OberbauhauptlagerHeilbronnals
unmittelbar der Reichsbahndirektion unterstellte Normal¬
dienststelle neu geschaffen. 4. Die Schwellentränkan¬
stalt Zuffenhausen wird eine der Reichsbahndirektion
unmittelbar unterstellte Normaldienstftelle .

Direktor Dr . Hans Buchheit 50 Jahre alt . Dieser Tage
vollendet der Direktor bei den staatlichen Kunstsammlungen
Württembergs , Dr . Hans Buchheit , sein 50 . Lebens¬
jahr . Er ist der Schöpfer unseres Schloßmuseums .

Reue Fahrbrücke über den Neckar. Es ist vorgesehen ,
an Stelle der der Neckarkorrektion zum Opfer fallenden
Wilhelmsbrücke eine 6 Meter breite Fußgängerbrücke zu er¬
richten , die aber als Ersatzbrücke von Anfang an so gebaut
werden sollte, daß sie später bei eintretendem Bedürfnis
durch zwei ausladende Gehwege verbreitert und in eins
Fahrbrücke umgewandelt werden kann . Auf vielfachen
Wunsch der Cannstatter wurde vom Gemeinderat be¬
schlossen , die zwei Gehwege in einer Breite von je 2,5 Me¬
tern an der neuen Brücke sofort anzubringen mit einem
Aufwand von 115 000 Mk .

Vom Tage . In Zuffenhausen in der Ludwigsburger
Straße wurde bemerkt , wie auf einem Grundstück lagern¬
des Heu in tollem Wirbel haushoch in die Höhe gerissen
wurde . Der Wirbel löste sich direkt am Platz auf , vor - und
nachher herrschte Windstille .

Vom Landeskheaksr . Die Gesamtzahl aller künsterischen
Veranstaltungen der Landestheater in der abgelaufenen
Spielzeit beträgt 570 Davon waren 253 Opervorstellungen ,
293 Schaufpielvmstellungen . 10 Snmphoniekonzerke im Fest -
faal der Liederhalle , 8 Morgenfeiern , 2 Abendfeiern , 2
Tanzgaslspiele , ein Bunter Abend im Festsaal der Liederhalle
und eine Aufführung der Opernschule der Württ . Hochschule
für Musik im Kleinen Haus . Auswärtige Veranstaltungen
sind 11 zu verzeichnen .

Deutsche Flugspende . Für die deutsche Flugspende zu
Ehren der Transo .zeanflieger ist in Württemberg bei der
Geschäftsstelle des Württ . Luftfahrt -Verbandes eine Landes¬
geschäftsstelle errichtet worden . Aus Württemberg ein .
gehende Spenden werden von den im ganzen Land bei sämt¬
lichen Postanstalten , Reichsbankanstalten , Banken . Spar¬
und Girokasfen und zahlreichen Geschäftsleuten eingerich¬
teten Annahmestellen aus das Postscheckkonto Nr . 17 000 der
Deutschen Flugspende beim Postscheckamt in Stuttgart über¬
wiesen . Der Württ . Luftfahrtverband bittet die in Würt¬
temberg gesammelten Beträge ausschließlich auf dieses Kon -
o zu überweisen , da die in Württemberg aufgebrachten
Mittel in erster Linie in Württemberg Verwendung finden
sollen . Die Erträgnisse der Deutschen Flugspende werden
vom Deutschen Luftfahrt -Verband unter der Oberaufsicht
des Deutschen Luftrats zur Förderung der Luftfahrt ver¬
wendet . Insbesondere sollen sie dazu dienen , begabten , aber
wenig bemittelten jungen Männern das Erlnernen des
Fliegens zu erleichtern .

Aus dem Lande
Hofen am Neckar » 20 . Juli . Großes Fisch st erben .

Seit Montag führt der Neckar viele Tausende toter Fische
mit sich. Die Ufer sind mit Fischleichen jeder Größe ange -

fchwemmt . Die Jugend ging dazu über , die halbtoten Fische
mit der Hand zu fangen , wobei sogar Aale mit 1,50 Meter
Länge erfaßt worden sind . Die Ursache dieses Fifchsterbens
wird teilweise auf die Einleitung schädlicher Abwasser in
den Neckar zurückgeführt .

Ludwigsburg » 20 Juli . Vom Bad Hoheneck . Kürz -
lich erschien als 20 000 . Bodegast in diesem Jahre Studien¬
rat Fichtel aus Marbach . Er erhielt zur Erinnerung
ein großes Lichtbild von Hoheneck.

Ludwigsbura . 20 . Juki . Der Vertrag mik der
G .S .F . vom Gemeinderak genehmigt .) Der Ge -
meinderat hat gestern ,

' n seiner nichtöffentlichen Sitzung den
Vertrag , den der Oberbürgermeister mik der «Gemeinschaft
der Freunde " abgeschlossen hakte , genehmigt .

wurden im Bezirk verschiedene Fahr -
raddiebstähle begangen . Der Fahrradmarder war der am
7 . Februar 1906 in Bietigheim geborene Hermann Schofer ,
der wegen dieser Diebstähle in Stuttgart festgenommen wor -

geben hat
" ^ ^ "^ sken Taten (auch Gelddiebstähle ) zuge -

B Ludwigsburg . 20 . Juli . Der ältest

. ^ pk " bronn 20, Juli . Einstellung der Neckar
sch ' N ° hrt . D,e Neckarschiffahrt mußte wegen auße
ordentlichen N .ederwassers eingestellt werden , wesha
auch die Personenfahrten von Heilbronn nach Heidelbe
vorerst nicht mehr ausgeführt werden können .

Neuenfladt OA . Neckarsulm, 20 . Juli . Zwei junge
Leute ertrunken . Der 18jährige Sohn des Land¬
wirts Beck in Kochersteinsfeld badete nachmittags im Ko¬
cher, Er geriet in eine tiefe Stelle und sank unter , da er
des Schwimmens unkundig war . Der die hiesige Latein¬
schule besuchende 13jährige Schüler Fritz Theobald sprang
sofort dem Sinkenden nach , wurde jedoch von diesem auch
mit in die Tiefe gerissen . Beide sind ertrunken .

Siglingen OA . Neckarsulm, 20 . Juli . Folgenschwere
Tat . Am Montag wurde dem 22jährigen Arbeiter August
Bauer von Siglingen , der im Tektonwekr beschäftigt ist.

während der Vesperpause aus Neckerei ein Zementstück
auf den Bauch geworfen , so daß innere Verletzungen ein -

traten Er wurde ins Bezirkskrankenhaus Neckarsulm über -

geführt . Der Täter konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden .

Göppingen . 20 . Juli . Kriegerdenkmal . Gestern

wurden von einem Preisrichlerkollegium die Entwürfe für

das Göpipnger Kriegerdenkmal besichtigt - Der erste Preis
wurde einstimmig dem Bildhauer Fehrle -Gmünd zuerkannt .

Ebersbach a . F -. 20 , Juli . Tödlicher Verkehrs -

unsall . Am Mittwoch fuhr der Architekt und Besitzer des

Gasthauses zum „Lamm " hier , Josef Ziegler , mit dem
Motorrad an einer unübersichtlichen Stelle in Friedrichs¬
hafen auf ein einbiegendes Auto aus und wurde schwer¬
verletzt vom Platze getragen . Er ist heute morgen ver¬
schieden.

Aulendorf , 20 . Juli . Riedbrand . Am Mittwoch wurde
ein Äiedbrand gemeldet - Durch alsbald eingesetzte Hilfe
wurde allzugroszer Ausbreitung des Brandes gesteuert ,
Fahrlässigkeit dürfte die Ursache des Brandes sein , die zer¬
störte Fläche gehört Privatbesitzern .

Heilbronn , 20 . Juli . Diebstähle beim Schüler¬
port t a g . Beim Sporttag der höheren Schulen schlichen

ich Diebe auf den Sportplatz ein , nachdem die Schüler sich
ür die Uebungen der Kleider entledigt hatten . Hernach
ehlten 6 Geldbeutel und eine silberne Uhr .

ep . Maulbronn . 19 . Juli . Jugendtag in Schmie ,
Der Evangelische Verband für die weibliche Jugend
Württembergs ^eierte am Sonntag , 15. Juli , in seinem
Jugendhaus in Ichmie bei Maulbronn einen dreifachen
Festtag : die Einweihung eines Festsaals im Iugendhaus ,
die Verabschiedung des seitherigen Vorsitzenden des würt -
tembergifchen Verbands , Stadtpfarrer Riethmüller -
Eßlingen , und die Begrüßung des Pfarrers Walz von
Stuttgarter Diakonissenhaus als neuer Vorsitzender des
Landesverbands . Nach einem Gottesdienst von Pfarrer
D i e t e r l e - Hohengehren wurde das Jugendhaus mit
seinen neun schmucken , neuen Zimmern über dem Festsaal ,
einer neuen kleinen Küche für die Jugendherberge und der
sonnigen Terrasse besichtigt . Der Saal überraschte durch
seine schlichte , äußerst geschmackvolle und praktische Anlage
und macht der bekannten Architektenfirma Klatte u . Weigle
alle Ehre . Die von Chören und Liedern durchzogene Nach¬
mittagsfeier begann mit einer Weiherede von Stadtpfarrer
Riethmüller . Dann begrüßte der Geschäftsführer des
württ . Verbands , Pfarrer Schubert , die Gäste und dankte
den Architekten . Kirchenrat Schaal brachte die Grüße des
Kirchenpräsidenten und des Oberkirchenrats und überreichte
dem Iugendhaus 25 Schmuckgesangbücher als Ehrengabe
zur Feier des Tags . Pfarrer Dieterle übergab fünf Ver¬
einen als Preis für die mit viel Fleiß und Geschick ver -
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faßten Preisbibelarbeiten eine Menge - Bibel . In fröhlich¬
ernster Weise verabschiedte sich dann Pfarrer Riethmüller .

Pfarrer Walz , der neue Vorsitzende , dankte ihm und grüßte
den Verband mit dem alten Schifferspruch : „Groß ist das
Meer , klein ist mein Boot , es helf ' mir Gott .

" — Das Ju¬
gendhaus mit seinen beiden Seen , die zum Baden , Kahn - und

Floßfahren einladen , war schon bisher als Erholungsheim
und Haushaltungsschule das verlockende Ziel für Hundert !

junger Mädchen . Mögen viele künftighin dort noch neue

Kraft für Leib und Seele finden .

Lorch OA . Welzheim . 20 . Juli . Jubiläum . Das hie¬
sige Genesungsheim konnte das 25 . Jubiläum feiern . Viele

Hunderte weibliche Versicherte haben gute Aufnahme im

Haus gesunden und ihre Gesundheit wieder erlangt und

gekräftigt .
Michelbach OA . Gerabronn , 20 , Juli . Amtsjubi -

! ä u m . Der Gemeinderat überreichte dem Ortsvorsteher
Schultheiß Kraft anläßlich seines 25jährigen Amtsjubi¬
läums als Zeichen d :s Dankes und der Anerkennung ein
Geschenk.

Bad Mergentheim , 20 . Juli . Unfall . Ein die Löffel -

stelzer Steige herunterkommender Radfahrer aus Neun¬
kirchen überfuhr eine Dame , die schwere Verletzungen davon¬
trug . Auch der Radfahrer erlitt durch den Sturz erhebliche
Verletzungen .

Nürtingen , 20 . Juli . Selbstmord . Gestern nacht
wurde der Leichnam eines 22jährigen Kraftwagenführers
aus Riedlinyen neben dem Schienenstrang von Gleis 3 vor¬
gefunden . Der Verstorbene scheint selbst Hand an sich gelegt
zu haben . Der Grund zur Tat dürfte in einem kleinen Auto¬
unfall , der ihn bei Neckartailfingen betrofsen hat , zu suchen
sein.

Münsingen , 20 . Juli . Zapfen streif im alten
Lager . Gestern nachmittag traf der Chef der Heeres¬
leitung , General Heye , auf dem Truppen - Uebungs - Platz
ein . Ihm zu Ehren fand von den zurzeit anwesenden Ka¬
pellen Zapfenstreich mit Serenade statt .

Tübingen , 20 . Juli . Im Flaggenschmuck . Tü¬
bingen prangt in schönstem Flaggenschmuck . Vorerst feiert
man Bruckner ; vom 21 . bis 23 . Juli werden seine größten
Werke von ersten Kräften unter Leitung von Professor
Dr . Karl Hasse aufgeführt . Die Vorbereitungen zur ersten
Festbeleuchtung am Sonntag abend sind zu Ende . Vom
28 . bis 30 . Juli findet eine Art Volksfest statt mit Schloß¬
kellerbeleuchtung , reitsportlichen Vorführungen , Militär¬
konzerten , Blumenkorso auf dem Neckar . Bereits am Sonn¬
tag , den 22 . Juli , hat die Reichsbahn Sonderzüge auf den
Strecken Metzingen —Hechingen , Horb , Herrenberg —Tübin¬
gen vorgesehen . Näheres ist an den Bahnhöfen zu erfragen .

20 . Juli . Unschädlich gemacht . Bei
Aistaig war kürzlich der 25 Jahre alte Friseur Ludwig
Ichrver verletzt gefunden worden , er ist inzwischen gestorben .
Der Verunglückte war offenbar erschlagen worden . Wie nun
die „Sulzer Chronik " berichtet , hat die Rottweiler Kriminal¬
polizei als Täter den 28jährigen Georg Reich aus Betz-
weiler OA . Oberndorf verhaften Er hat bereits Hn Ge¬
ständnis abgelegt . Man vermutet , daß der Mord aus Rache
verübt wurde , da Reich einmal einen Streit mit Ludwig
batte .

Biberach , 20 . Juli . Waldbrand durch einen
jugendlichen Zigarettenraucher . Abends brach
!m Staatswald Freiberg bei Zillishausen in einer Fichten -
dichtung ein Brand aus , der von dem durch ungewöhnliche
Hitze ausgetrockneten Bodenüberzug rasch auf den 3 Meter
hohen Fichtenbestand Übergriff . Nur dem schnell entschlos¬
senen und energischen Eingreifen des Försters Hack von
Hürbel ist es zu verdanken , daß der Brand keinen größeren
Umfang annahm . Ein kaum aus der Schule entlassener ,
noch nicht 14jähriger Bursche hatte sich auf dem Heimweg
vom Beerensammeln eine Zigarette angezündet und das
glimmende Streichholz auf den Boden geworfen .

Vom Bezirk Waldsee , 20 . Juli . Einbruchdiebstahl .
In der etwas abseits befindlichen Wohnung der Zimmer¬
meister Küblerschen Eheleute wurde eingebrochen und ge¬
stohlen , was mitzunehmen war : Eier , Rauchfleisch, eine an¬
sehnliche Sume Geld , ein neuer Herrenanzug und ein Paar
Schuhe . Zum schnellen Fortkommen nahm der Die Dieb noch
Küblers neues Fahrrad mit .

Leulkirch , 20 . Juli - VergrößerungdesVezirks -
krankenhauses . Die Amtsoersammlung hat sich mit
dem Umbau des Bezirkskrankenhauses , das den heutigen
Bedürfnissen nicht mehr genügt , einverstanden erklärt . Das
Krankenhaus ist ständig gut besetzt und braucht keinen Zu¬
schuß .

Friedrichshofen , 20 . Juli . Brandstiftung . Ver¬
haftet wurde ein bei Landwirt Vetter , dessen Stall und
Scheune in Wolfzennen gestern abegbrannt ist , beschäftigt
gewesener Knecht wegen Verdachts der fahrlässigen Brand¬
stiftung . Der Knecht gab zu , geraucht zu haben , aber nur
„kalt"

, d . h . ohne brennenden Taback .
Vom Bodensee . 20 . Juli . Fisch st erben . Es handelt

sich vorwiegend um „Kretzer "
. Schuld an dem Sterben ist

eine Fischkrankheit , die erst kürzlich bei den Neckarfischen
beobachtet wurde . Die Fische können kein tiefes Wasser
mehr aufsuchen (besonders in der Konstanzer Bucht ) . Das
für Fische zu warme (20—24 Grad Celsius ) Wasser be¬
fördert die Verbreitung und den Fortschritt der größtenteils
durch Pilzwucherungen verursachten Seuchen .

Lokales.
Wildbad , den 21 . Juli 1928 .

Liederkranz -Sängerfahrt an den Rhein . Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich , unternimmt der Liederkranz
Ende September ds . Is . eine Autofahrt nach Mainz . Es
wird damit der schon lange fällige Gegenbesuch der Mainzer
und Kostheimer Sängerfreunde verbunden . Bekanntlich war

ja im August 1925 der Liederkranz Mainz mit 150 Per¬
sonen hier anwesend , ebenso die Liedertafel Mainz - Kost¬
heim im Juli 1927 . Außerdem hatte s. Zt . der Mainzer
Liederkranz die Patenschaft der Liederkronz - Standarte
übernommen , eine Ehre , die jeder Sänger zu schätzen weiß .
Es ist deshalb Pflicht der Wildbader , so zahlreich als nur

irgend möglich an den Rhein zu kommen und es werden

auch die passiven Mitglieder zur Beteiligung freundlichst
eingeladen . Vorgesehen ist die Fahrt über Karlsruhe , Ger¬

mersheim , Friedrichshafen , Worms nach Mainz . Ankunft
daselbst Samstag nachm . 4 Uhr . Abends gemeinsamer
Kommers und Konzert mit den Mainzer Sangesfreunden .
Sonntag früh Dampferfahrt nach Rüdesheim . Besichtig¬
ung des Niederwalddenkmals . Mittagessen in Aßmanns¬
hausen bei unserer Landsmännin Frau Baumann im Hotel
3 Mohren . Nachmittags Abstecher nach Wiesbaden , abends

gemütliches Beisammensein mit den Mainzer und Kost¬
heimern . Andern Tags Rückfahrt über Frankfurt , Darm¬

stadt , die Burgstraße entlang nach Heidelberg mit Besich¬
tigung des berühmten Heidelberger Schlosses . Die Vereins¬

leitung ist bemüht , die Reise bis ins Einzelne zu organi¬
sieren und vorzubereiten und hofft , daß ihre Bemühung
durch recht zahlreiche Beteiligung belohnt wird , zumal ja
der Fahrpreis äußerst gering bemessen ist . Die Gelegen¬
heit , auf so billige und angenehme Art an den Rhein zu
kommen , wird nicht so leicht wieder geboten sein . Unter¬

wegs , sowohl auf der Hin - und Rückfahrt , ist genügend
Gelegenheit geboten zu Besichtigungen der größeren Plätze
Hähenrundfahrten zu unternehmen . Die Rundfahrten in
diesen Städten sind im Fahrpreis inbegriffen , sodaß jedem
Teilnehmer schöne Tage beoorstehen und sie eine bleibende
Erinnerung sein werden . Darum auf Landsleute , richtet
euch zur Sängerfahrt an den Rhein !

Heiterer Marlow -Abend im Kurhaussaal . Montag
den 23 . Juli , abends 8 V2 Uhr wird der hier überaus be¬
liebte Vortragsmeister Eugen Marlow vom Landes¬
theater in Braunschweig wieder einen seiner sorgenbe¬
freienden heiteren Abende geben . Alle , die ihn kennen

gelernt haben , werden mit Freuden sein Wiederkommen
begrüßen und denen , die ihn noch nicht gehört haben ,
kann nichts Besseres gesagt werden , als : „ Eilet zu ihm ,
wenn Ihr von Sorgen und Alltagsdruck befreit werden
wollt I" Marlows Motto heißt : „Lachen ist Medizinl "

und zwar die billigste und sicherstwirkende , die je ver¬

schrieben wurde . Also auf am Montag ins Kurhaus zum

„ heiteren Marlow - AbendI " K . L . X.

Unzulässige Briefumschläge . Die Deutsche Reichspost
macht erneut darauf aufmerksam , daß nach den Bestim¬
mungen der Postordnung die Absenderangaben sowie die
Reklamen des Absenders nur auf der R ü ck s e i t e und dem
linken Drittel der Vorderseite der Brief¬
umschläge angebracht sein dürfen . Ferner müssen Um¬
schläge, deren Rückseite zu Aufdrucken benutzt wird , am
oberen Rand der Rückseite einen mindestens 2 )4 Zentimeter
breiten freien Raum haben , der zur Niederschrift postdienst¬

licher Vermerke benötigt wird . Die 2 !4jährige Frist für den

Aufbrauch von Umschlägen , die über das zulässige Maß mit

Aufdrucken auf der Vorder - oder Rückseite versehen sind,

läuft am 30 . September 1928 ab . Nach diesem Zeitpunkt
werden Briefumschläge , die den Postordnungsbestimmungen
nicht genügen , von der Postbeförderung ausgeschlossen .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Bayreukher Festspielzeit . Die Bayreuther Festspiel -

?;eit am 19. Juli mit einer dramatisch tiefergreifenden Auf¬
führung von Tristan und Isolde , in der Nanny Larsen -

Todsen zum erstenmal eine überragende Isolde bot, . be-



gönnen . Die vierwöchigen Festspiele bringen wie im vorigen
Jahre den Tristan , Parsifal und den Ring . Am Schluß des
von begeistertem Beifall begleiteten ersten Abends nahm
Siegfried Wagner den Dank des Hauses entgegen .

Denkmünzen von Dinkelsbühl . Die mittelfränkische Stadt
Dinkelsbühl wird ihr lOOOjähriges Bestehen feiern und aus
diesem Aeichssilbermünzen als Denkmünzen ausgeben . Der
Reichsrat hak die Ausprägung genehmigt .

Hilfe für die rheinischen Winzer . Der rheinische Pro -
vinzialausschuß bewilligte für die durch die diesjährigen
Fröste am stärksten geschädigten rheinischen Winzer lOOOOll
Mark . Der preußische Staat wird ebenso viel beitragen , und
man erwartet , daß die in Frage kommenden Kreise die
gleiche Summe aufbringen .

84g Achtzigjährige in Frankfurt a. Al . Nach einer Fest¬
stellung des Wahlamts in Frankfurt gibt es dort zurzeit 849
Personen , die ein Alter von 80 Jahren und darüber haben .
Derer,He „nur " 80 Jahre alt sind , gibt es 447 , 329 zählen
81 djs 89 Lenze , von den Neunzigjährigen gibt es 37 . Es
sind aber auch noch 24 Personen mit 91 Jahren und wei¬
tere 12 mit 92 Jahren bis hinaus zu 98 Jahren vorhanden .
Letztere Zahl ist allerdings nur einmal vertreten .

Schwarze Pocken . Bei einem Straßenarbeiker in Skar -
gard (Pommern ) wurden die schwarzen Pocken festgestellt.
Es . sind umfassende Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden .

Löwensteins Leiche gesunden . Ein französisches Fischer¬
boot aus Boulogne entdeckte die im Kanal treibende Leiche
des Bankiers Löwenstein aus Brüssel , der vor einiger
Zeit bei der Ueberfahrt von London nach dem Festland in
selbstmörderischer Absicht aus seinem Privatflugzeug sich
ins Meer gestürzt hatte . Die Leiche wurde nach Ealais ge¬
bracht — Löwenstein hatte bekanntlich bei seinen Speku¬
lationen . besonders in Kunstseide , große Verluste und die
Londoner und Neuyorker Banken verweigerten ihm eine
Hilfsanleihe .

Festnahme eines Vachkgespenskes . Seit vielen Monaten
tauchte in fast allen Stadtteilen Berlins ein Mann auf , der
auf unheimliche Weise nachts in den Wohnungen eindrang
und dort die schlafenden Bewohner , meist Frauen und junge
Mädchen , erschreckte . Der seltsame Gast nahm fast nie etwas ,
mit - Seine Eigenart bestand darin , daß er leise an die
Decken heranschlich und den Schlafenden mit einer Taschen¬
lampe so lange ins Gesicht leuchtete , bis sie erschrocken auf -
wachken. Ertönten dann laute Hilferufe , so ergriff er auf
schnellstem Weg die Flucht . In den letzten Wochen hörte
man nichts mehr von ihm . Erst dieser Tage tauchte er plötz¬
lich wieder auf und zwar in einer Wohnung in der Lang -
hanSstraße in Weißensee . Der unheimliche Besucher wäre
wiederum entkommen , wenn er sich nicht bei seiner Flucht auf
dem Hof den Fuß verstaucht hätte , so daß er nicht mehr wei¬
ter konnte . Er wurde nach dem Polizeipräsidium gebracht ,
wo er als der 27 Jahre alte Ausgänger Keusche! festgestellk
wurde , lieber die Beweggründe seiner seltsamen Geflogen -
heiten gab er keine Auskunft . Er wird auf seinen Geistes¬
zustand untersucht werden .

Das Opiumlasier . Der Arzt Dr . Rüben wurde vom
Schöffengericht Berlin -Mitte zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , weil er seit langer Zeit an eine größere Kundschaft
von Kokain - und Morphiumsüchtigen gegen Bezahlung Re¬
zepte für den Bezug beliebiger Mengen dieser Gifte aus¬
stellte.

Verurteilung eines Automobilisten z» 650 800 Franken
Schadenersatz . Der in Paris wohnende deutsche Staatsange¬
hörige Hans Braun , der im September v . I - mit seinem
Automobil infolge Platzens eines Reifens einen Unfall er¬
litt , bei dem von den Insassen ein junger Mann getötet und
Mädchen schwer verletzt wurden , ist von der Strafkammer
Versailles zu zwei Jahren Gefängnis und 600 Franken Geld¬
strafe verurteilt worden . Außerdem wurde den Hinterbliebe¬
nen des Getöteten ein Schadensersatz von 500 000 und der
Verletzten , der die weitere Ausübung ihres Berufs als
Modeprobierdame unmöglich gemacht ist, ein Schadensersatz
von 150 000 Franks zugebilligt .

Flugzeugabsturz . Bei dem Dorf Nenkestrzan (Tschecho¬
slowakei ) ist das Militärflugzeug des 1 . Fliegerregimenks in
Prag , das auf der Strecke Prag —Pardubitz —Königgrätzund zurück eine Nachtübung unternahm , abgestürzt . Das
Flugzeug hatte sich während eines Nachtflugs verirrt . Zwei
Offiziere fanden den Tod .

Wieder eine Stiftung Rockesellers für Frankreich . John
D . Rockefeller jun . hat für die Eite Universitaire in Paris ,
dem Viertel , wo der französischen und ausländischen Stu¬
dentenschaft an der Pariser Universität große Gebäude mit
Wohnungen und sonstigen Bequemlichkeiten bereits errichtet
wurden und noch errichtet werden , zwei Millionen Dollar
gestiftet -

Fahrdamm nach Rügen ? In gewissen Kreisen wird fürden Plan gearbeitet , die Insel Rügen durch einen 20 Meterbreiten Damm zwischen Alte Führ und Stralsund zu ver¬binden . Der Damm solle zwei Eisenbahngleise und Raum
für den Auto - , Wagen - und Fußgängerverkehr haben und
durch zwei Zugbrücken für den Schiffsverkehr unterbrochensein . Die Kosten sind auf 18 Millionen Mark veranschlagt, -
von denen angeblich die Reichsbahn 12 , der preußischeStaat , die Provinz Pommern und die Kreise und Gemein¬den 6 Millionen aufbringen sollen . Wie amtlich dazu ge¬meldet wird , ist an eine Bewilligung dieser Mittel vorläufignicht zu denken .

Trockenheit in Istrien . In dem früher österreichischen,jetzt italienischen Küstengebiet Istrien ist seit mehr als einemMonat kein Regen mehr gefallen . Die Mais - und Gemüse¬ernte gilt für verloren , auch die Weinberge beginnen zuleiden . Im Trentino entstanden zwei große Waldbrände .Die Zahl der Hitzschläge ist ungewöhnlich hoch .
In Bukarest wurden am 18 Juli 50 Grad Celsius inder Sonne und 43 Grad im Schatten gemessen.
In Nordwestdeutschland sind infolge des Einströmenseiner kühleren Luftschicht aus dem englischen Meeresgebietam 19. Juli leichte Regen eingetreten .
Der Pleyelsaal in Paris abgebrannt . Der erst am 18 .Oktober 1927 eingeweihte Pleyelsaal in Paris , einer der

größten und schönsten Konzertsäle , ist am Donnerstag nach¬
mittag vollständig niedergebrannt . Eine Anzahl Arbeiterwar damit beschäftigt , zwischen den nach akustischen Gesetzen
eingerichteten Doppelwänden eine Baumwollpolsterung aus¬
zuführen , die die akustische Wirkung verstärken soll, als auseinem Winkel Flammen aufschlugen . Das Feuer griff sorasch um sich , daß der ganze Saal brannte , als die Feuer¬wehr erschien ; auch die oberen Stockwerke wurden vom Feuerergriffen . In dem Schutt fand man später die verkohlteLeiche des 44jährigen amerikanischen Klavierkünstlers Oliver-venton aus dem Staat Massachusetts ,

Erkrankung des Reichskagsabgeordneken Wels . Der so-
zialdemokratische Reichstagsabgeordnete Otto Wels wurdeam Montag auf der Straße in Berlin von einer innerenBlutung befallen und ins Krankenhaus Lankwitz verbracht .Das Befinden soll sich gebessert haben .

Sühne für die verbrannte Reichsslaage . Bei demSchützenfest in Hoya bei Bremen wurde die neue. Reichs¬fahne nachts vom Schulhaus heruntergeholt und verbranntDer Landrat hat deshalb bestimmt , daß die Schützen amFesttag geschlossen an der Schule anzutreten und
'
bei derHissung einer neuen Fahne eine Ehrenbezeugung abzugebenhaben .

Der Juchs im Schlafzimmer . In Schande bei Aussig(Böhmen ) erwachte der Kaufmann Bachmann plötzlich durcheinen furchtbaren Schmerz . Auf seiner Brust saß ein großerFuchs , der ihn wütend ins Gesicht und in die Brust biß .Als der Mann aufsprang , ließ das Tier von ihm ab , sprangdurch das Fenster in den Hühnerhos . zerriß drei Hühnerund verschwand .
Es gibt keine Paschas mehr ) Wie aus Angora gemeldetwird , wird sich die türkische Nationalversammlung in Kürzemit einer Gesetzesvorlage befassen , die die Abschaffung desPaschatitels vorsieht .

Wie man sich im Schwäbischen grüßt
Von R . Kap ff - Urach

Der Schwabe gilt gemeinhin für einen Grobian . Wer
ihn aber nur für das hielte , würde ihn schlecht kennen . Will
er z. B . etwas von seinem Nebenmenschen , so setzt er
meistens „ au " oder „fei " dazu und sagt : „Komm au fei
glei wieder ! "

; das klingt ja nicht gerade nach Grobheit .
Besonders viel Gemüt steckt aber in der Art seines

Grußes . Schon die Tatsache , daß man auf dem Land ,
wenigstens da , wo noch guter alter Brauch herrscht , keinen ,
der Menschenantlitz trägt , vorübergehen läßt , ohne ihm ,,d

'
Zeit z

'bietet "
, ist ein hochwertiger Zug echten Menschen¬

tums an unserer Volksnot . Dem Städter gilt es ja für
ungebildete Aufdringlichkeit , jemand zu grüßen , dem man
oder der einem nicht vorgestellt ist . Auf welcher Seite hier
die eigentliche Kultur liegt , braucht man nicht auszusprechen .

Es lohnt sich aber auch, die Einzelheiten schwäbischen
Gruhbrauchs sich anzusehen . „ Grüß Gott !" beim Kommen
und „B 'hüt Gott !" beim Gehen ist wenigstens unter dem
älteren Geschlecht ganz feststehend . Auch beim Gehen „Grüß
Gott !" zu sagen , ist nicht schwäbisch, sondern erst seit ganz
kurzer Zeit aus Bayern bei uns eingebürgert . Ein rechter
Gruß ist aber keine einseitige Rede , sondern ein kleines
Zwiegespräch . So redet man aufs Feld Gehende mit „ Au
ause ? " an , worauf die einfache Antwort des Gegrüßten :
„Jo !" genügt . Aehnlich grüßt man Holzspaltende mit :
„Spält 't 's ?" oder „Haut 's ?"

, Erntende mit „Geit 's aus ?"
,

Ruhende mit „Tut 's a '
so" ? oder nennt man einfach die

Tätigkeit dessen, dem man begegnet und den man grüßen
will , in fragendem Ton : „Mischt führe ? " oder „Erdbira
rausdo ? " oder „ Brecha ? " oder Moschta ? " oder ähnlich .
So verlangt es die Sitte , daß man an dem Begegnenden
nicht kalt und teilnahmslos vorbeischnurrt , sondern ihm
einen Augenblick Zeit und Aufmerksamkeit widmet und sich
nach seiner Arbeit oder seinem Ergehen erkundigt . Das soll
wieder kein Zeichen von Grobheit sein .

Reicher wird das Zwiegespräch des Grußes , wo es
Brauch ist, auf die Frage nach Arbeit und Ergehen nicht
mit einfachem „Jo !" zu antworten . Der Gruß an solche ,die lange in die Nacht hinein arbeiten , lautet z . B . „ Machet
au Feierobed !" , worauf der Gegrüßte antwortet : „ Bald
voll ! " Nach dem Mittagessen Begegnende spricht man mit :
„ Hent 'r ' gessa? " an . „Jo . Gottlob " ist stehend die feine ,
fromme Antwort . Essende grüßt man mit „ E - seng Gott ! " .
Der Gegengruh darauf lautet : „ Groß Dank !" oder „Willst
au mithalta ? " Bezeichnend für den konventionellen Franken

-ist es , daß er statt dieser gemütlichen schwäbischen Wen¬
dungen ein inhaltsloses „ Wünsch , was der Brauch is !" hat .
Auch beim älteren Geschlecht scheint der in katholischen
Gegenden früher übliche Gruß „ Gelobt sei Jesus Christus !"
jetzt abgekommen zu sein . Der Gegrüßte antwortete darauf :
„In Ewigkeit ! Amen .

" Aber dann und wann kann man
noch hin und her im Land auf einer Dorfstraße in der
Abenddämmerung den feinen Gruß und Gegengruß hören :
„ Gut Nacht , schlosst wohl !" — „ Was Gott 's Will ist , ihr au !"

Lendefolge der Südd . Rundfunk A. -G . Stuttgart
Sonntag . 22. Juli :

n .w : Musikalische Morgenfeier . Anschließend : Promenadekonzert undSchallplattenkonzert . 14 .00 : Funkheinzelmann . 18 .VV: Vorlesung . 1S.3Ü:Vortrag : Merkwürdige Schicksale von Kunstwerken . l6lX>: Unterhaltungs¬konzert . 18 .tXt: Zeitangabe , Sportfunkdienst . 18 18: Vortrag : Orientfahrt , II .18 .48 : Vorlesung , lg .18 ; Vort ' ag : Oper und Opersorgen . >9.43 : Zeit¬angabe , Sportfunkdienst 20 .00 - Bon Jägern und Wilderern . Anschließend :Unterhaltungskonzert .
Montag . 23 Juli :

12 .30 : Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 13 80 : Nachrichtendienst . 16.18 :Nachmtttagskonzert . 18,00 : Zeitangabe , Wette,bericht . 18 .18: Vortrag vonProzessor Dr . Willibald Nagel : Grundlagen der Mustkbeurleilung , III .18.43 : Bastclstnnde . 19 .13 : Vortrag : Unter Arabern und Beduinen . 19 43 :Zcitangebe , Wetterbericht . 20 .18: Scampolo , Komödie . Anschließend :
Nachrichtendienst .

Turnen und Sport
Die Deutsche Turnfestwoche beginnt am Scimstog , den 21. Jul !,mit der großen Rheinstromstaffel Basel — Köln mit den An -

schlußstnsseln aus sämtlichen Nebenflüssen des Rheins über eine
Gesamtst recke von mehr als 2000 Kilometer . Abends findet im
Stadion das „ Fest der Rheinländer " statt . — Am Sonntag , den
22 . Juti , ist vorgesehen : Gefallenen - und Totenehrung auf den
Friedhöfen , Enthüllung des Iahndenkmals , Rheinisches Volksfest .— Montag bis Samstag turnerische Wettkämpfe aller Art . Sams¬
tag abend

^
Fackclzug , Beleuchtung der Rhcinufer , Feuerwerk . Am

Sonntag , den 29 . Juli , findet nach den verschiedenen Fest¬
gottesdiensten der Festzug von 8— 12 Uhr statt , nachmittags die
Mnssenfreii '

ibung von 30 000 Turnern und Turnerinnen . Der
Montag ist für Dampferfahrten in die Lande am Rhein vor¬
gesehen ,

Nobile darf keine Erklärungen abgeben Mussolini hat Nobile
befohlen , mit den Geretteten sofort nach Italien zurück -
z u k e h r e n . Cr und seine Begleiter haben sich jeder Mel
düng und Erklärung zu enthalten . Die „Citta dlMilano " bringt sie bis Nnrwick und kehrt dann nach Königsbuchtzurück.

In einer nmerikanischen Zeitung wird behauptet , GeneralNobile habe die italienische Regierung um seinen Abschied gebeten ,damit er unbehindert durch dienstliche Rücksichten die Angriffebeantworten könne , die von verschiedenen Seiten gegen ihn ge¬richtet würden . Die Regierung habe ihm jedoch geantwortet ,wenn er Ereignisse während seiner Dienstzeit im Heere erwähne ,Io setze er sich der Gefohr aus , vor ein Kriegsgericht gestelltzu wilden . Man erwarte , daß Nobile ( endlich !) einen amtlichenBericht über die Katastrophe veröffentlichen werde .

Vena vn
xesnaä dletdvn « Met,
so iü krisckobst unll kokxeinüss unll trinke tszlick

« LdreaS Ser dv!kvn
öLdrservit

als ksrkrisckunAsgsti -an !« nur Hansel s „ kttüssixes
Obst "

, welches Dir rein oller mit Lprullel vermischt
alle Vorteils lles Frischobstes in Gestatt eines tröst¬
lichen Tisclig -etränirs bietet , bis ist aus krischen brächten
xepreütsr , ohne Hitrs sterilisierter , krischreinsr unll
alkoholfreier Obstsakt , ller alle Vitamine , Wnsralisn
unll Duktstolke ller g-anren brucht enthalt . Durch
seinen nstürüchen Reichtum an Lasen körllert er llie
LäursaussclieillunZ unll ist llaher kür Gesunlle not -

wenllix , tür Kranke aber unentbehrlich .

LpksSssN . V , kl . dlk . 1,10
„ kMssigs ^ rsuksn " / , kl kckk 3 50

ksLNLSkL Apkslsins Ocsit bereiteter Arup )»/ , kg dlk . 2 .60 , i/z Hz kik . 1B5
kkSNSSkS Ükitl -VNS (halt bereiteter Arup )

V : HZ küh . 2.30 , Vp hz Nh . 1.20

Lonküsrsngsdsi ktir
12 bisschen tauch sortiert !) gegen dtscknsbme oller

Voreinsenllung lles Letrsges , sinschiieüiich
Verpackung frachtfrei !

Lrospskts gratis .

hiisllsrlagen « erllen überall errichtet u . n^ckzeiviessn !

ljM 'Mö kmM 18!
LuNus « snsel

k.ülliodtl - «HillklllWiiiike-kMWM

Hkndel Wh Verkehr
Berliner Dollarknrs. 20 , Juli . 4,1855 G .. 4 1973 B6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.Dt . Abl .-Anl . 1 50 .50.Dt . Abl .-Anl . 2 53 .50.Dt . Abl .-Anl . ohne Auslos . 17 .50.
Franz . Franken 124 .23 zu 1 Pfd . St .. 25.54 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 20 . Juli . Tagesgeld 6,20—8 .5 v . H„ Mo¬na tsgeld 7,75—8,75 v , H .. Warenwechsel 7 v. H . , Privatdiskont6,75 v . H . kurz und lang .
Erhöhte deutsche Bulkerelnfuhr aus Leklland. Lettland führteim Mai ds . 2s . 1057,5 To . Butter gegen 918,3 To . im April aus .2m Vergleich zum Mai 1927 stieg die Butterausfuhr um 35,6 v , Z .Bon der Gesamtausfuhr gingen nach Deutschland im Mai90. 45 v , H . gegen 63,31 v , H . im Mai 1927.
Ein Einfuhrzoll in England abgelehnl . Die englische Regierunghat ein Begehren der Eisen - und Stahlindustrie nachELb S ch u tzzolls abgelehnt , weil durch einensolchen Zoll die Herstellung von Maschinen für die Landwirt¬schaft verteuert würde .
Staatliche Unterstützung für die englische Kohlenindustrie . Me

P ^süer erfährt , hat die englische Regierung beschlossen, der Koh -lemndustne sofort die Hilfe zu gewähren . Sie hat wegen der Zu¬nahme der Arbeitslosen und der Schließung weiterer Bergwerkefinanzielle Unterstützungen besonders für die Kohlenausfuhr be¬willigt . — Also Dumping !
Die russischen Gekreidrkäufe . Der Rat der Volkskommissar «hat oen Preis für d<is in Rußland selbst vom Staat aufzukau -sende Getreide erhöhen müssen , um die Bauern zur Abgabe vonGetreide zu ermuntern . Dem Handelskommissariat wurde aufge -

tragen , für rechtzeitige Versorgung der Bauern mit landwirtschaft¬lichen Maschinen zu sorgen .
Preiserhöhung für Schreibmaschinen . Der Verband DeutscherSchreibmaschinenfabrikanten hat den Listengrundpreis für den In -

landabsatz auf 460 RM , erhöht . Diesem Abkommen haben sich dieWanderer - , Adler - , Mercedes - , Triumph - und Wellwerke sowie dieAEG ., Deutsche Werke und Seidel und Naumann ongeschlossen.Der entsprechende Preis für Adler 7 wurde auf 370 RM . erhöht .
Frachtermäßigung für wein . Auf der Reichsbahn ist mit Wir¬

kung vom 16 , Juli 1928 der Ausnahmetarif K 10 für Wein
(Traubenwein , Apfel - und Birnenwein (Obstmost ) , Kirlchwein und
Beerenwein , sämtlich sowohl gegoren als auch ungegoren , ferner
sogenannter stichiger Wein , wie er zur Essigbereitung verwendet
wird ) bei Beförderung in besonders eingerichteten Eisenbahnwagenin Kraft getreten . Der Ausnahmetarif gilt nur für Weinsendungen>n solchen Eisenbahnwagen , die dem Absender von der Deutschen
Reichsbahn nach besonderer Vereinbarung und von ihr mit ab¬
nehmbaren Fässer unter 1000 Liter Fassungsvermögen besonders
eingerichtet sind . Der Tarif ist an die Auflieferung einer Mindest¬
menge von 20 000 Tonnen innerhalb 365 aufeinanderfolgenden
Tagen durch ein und denselben Absender gebunden . Der Gel¬
tungsbereich des Tarifs erstreckt sich auf die Beförderung oon den
Wetnversandstalionen nach allen Stationen der Deutschen Reichs¬bahn . sofern die Tarisentfernung nicht mehr als 450 Kilometer
beträgt . Als Weinversändstationen sind U . a . in den Tarif aus¬
genommen : Freiburg (Breisgau ) , Heilbronn (Hbf .), Karlsruhe
Hbf ., Kehl , Konstanz , Landau (Pfalz ) Hbf ., Lindau -Reutin , Lör¬
rach , Ludwigshafen (Rhein ) Hbf ., Maikammer -Kirrweiler , Mann¬
heim Hbf ., Mllllheim ( Baden ) , Stuttgart Hbf ., Tauber¬
bisch ossheim , Wachenheim - Mölsheim , Wochenheim (Pfalz ),
Würzburg Hbf .

Schaffung einer Bukkermarke für Bayern und Württemberg .
2n einer in Kempten abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung
land - und milchwirtschoftlicher Vertreter , der auch Vertreter - er
Staatsregierungen von Bayern und Württemberg beiwohnten ,wur - e - ie Frage der Einführung einer gemeinsamen Buttermarke
für Bayern und Württemberg behandelt . Nack - en vorgeschlage¬
nen Richtlinien wird als Zweck - er Marke erachtet : Bessere Ouali -
tät , höherer Butter - und - amit Milchpreis , Rückgewinnung d? s
Marktes in der Schweiz an Stelle von Dänemark . Zur Durch¬
führung wird ein „Buttermarkenoerban - - er All¬
gäuer Butter un - Käsebörse ' geschaffen. Die Marke
zeigt - !e Wappen der Staaten Bayern und Würt¬
temberg farbig . Der Buttermarkenverband ist wie die übrige
Börse eine gemeinnützige Einrichtung und verkauft als solche grund¬
sätzlich selbst keine Butter . — Eine oorgenommene Abstimmung er -
gab grundsätzliche Zustimmung zur Schaffung - er gemeinsamen
Buttermarke .



Württemberglsche Lmidexsparkasse . 3m 2 . Mertellahr find Net

der Landessparkasse 5,8 Millionen Reichsmark (in 31 505 Posten )

eingelegt und 3,7 Millionen Reichsmark (in SV51 Posten ) zurück -

bezahlt worden . Das Gesamtguthaben der Sparer Hot da¬

mit die Höhe von 37,7 Millionen Reichsmark erreicht . Mit den

Guthaben der Girokunden von 22,8 Millionen Reichsmark ergibt

sich ein Gesamteinlagebestand von 60,5 Millionen Reichsmark , mit

den Auswertungsguthaben zusammen ein solcher von rund 82

Millionen Reichsmark . Neu ausgeliehen wurden 2,7 Mil¬

lionen Reichsmark ( in 291 Posten ) , fast durchweg in langfristigen
Darlehen auf Hypotheken und an Gemeinden .

Die Landeswirkfchastsstelle für das würkl . Handwerk AG . in Stutt¬

gart weist in ihrer Gewinn - und Verlustrechnung per 31 . Dez . 1927

einen Ileberschuh von 62 248 Mark auf . der auf Samerungs -

gewinne und Mieteingänge nach Abzug von Zinsen und Unkosten

zurückaeführt wird . Durch den Verlustvortrag von 71 623 RM .

aus 1926 ergibt sich in der Bilanz des abgelaufenen 3ahrs ein Ab¬

mangel von 9375 RM .

Aus der Industrie . Nach dem nun vorliegenden Geschäfts¬

bericht der Oberschwäb . Elektrizitätswerke Biberach brachte das

letzte Geschäftsjahr einen Reingewinn von 54 425 -1l . der auf neue

Rechnung gebracht wurde . Der Stromverkauf ist von 6,18 auf
7,40 Millionen gestiegen . Die Anlagewerte haben eine Vermehrung
r - " 22,2 aus 30,8 Millionen erfahren .

Konkurs : Glaser Wilhelm Kopp in Schramberg .

Stuttgarter Dorfs . 20 . Juli . Infolge Gefchäftslosigkeit und

mangels Anregungen von auswärts war der heutige Verkehr
schleppend und zurückhaltend . Die Kurse zeigten nur wenig 'Ver¬

änderungen und bröckelten teilweise eine Kleinigkeit ab . Die

Stimmung blieb bis zum Schluß ruhig .
Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse , 20 . 3uli . Weizen 25 .5, Roggen 26 .75,
Hafer inl . 27,25—27,75 , Mais für Futterzwecke 24,75 —25 . Wei¬

zenmehl südd . Spez . 0 35,5—35,75 , Roggenmehl 36 .5—37 . Weizen¬
kleie 14 , Roggenklei -e 15,75 . Haltung flau . Futtermittel fest.

Berliner Gelreidepreise , 20 . 3uli . Weizen märk 24.30—24 50.
Roggen 25 .40- 25 .60 , Wintergerste 20 .60- 21 .60 , Haler 23.90- 25,
Mais 25- 25.30, Weizenmehl 30—33 .50 , Roggenmcbl 34 .40—36 .50.
Weizenkleie Melasse 15 .90—16 .10 , Raps 320—325 , Speifeerbsen
35—40 . Futtererbsen 25—27. Peluschken 27—29.

Bremen , 20. 3uli . Baumwolle Miödl . Ilniv . Stand loko 23 .59.

Markte

Pforzheim , 19 . Juli . Schlachlviehmarkt . Austrieb : 16 Stück

Großvieh , 45 Kälber , 33 Schweine . Preise : Kälber 2 . 75—80,
3 . 70—74 -K.

Diehpreise . Dacknang : Farren 280 —440, Ochsen und Stiere
500 —800, Kühe 200— 480 , Rinder und Kalbinnen 240—850 . Kal -

beln 200—480 . — Diberach : Kühe 200—400 , Kalbeln 420—550 . —

Oehring ^n : Kühe und Kalbinnen 350—500 , Iungrinder 170—350.
— Plieningen a . § . : Kühe und Kalbeln 350—820 , Rinder und

Jungrinder 200—450 . — Döblingen : Rinder 550—740, Jungvieh
250—350 ck d . St .

Schweinepreise . Dacknang : Milchschweine 20—30 . — Diberach :

Läufer 40—54, Milchschweine 20—30 . — Duchau a . F . : Milch¬
schweine 22—25 . — Ehingen a . D . : Ferkel 16 - 25, Läufer 40 —47.
- Echterdingen a . A .: Läufer 47 —70 , Milchschweine 20—30 . —

Ellwangen : Milchschweine 22— 30, Läufer 45—55 . — Plieningen
aus den Fildern : Läufer 40—55, Milchschweine 22—30 — Schwen¬
ningen : Milchschweine 17—22. — Spaichingen : Milchschweine 16
bis 21 . Winnenden : Milchschweine 24—32 °ll . — Crailsheim :
Läufer 30—50 , Milchschweine 15—27 ck . — Ereglingen : Milch¬
schweine 19—25 -Zl . — Gaildorf : Milchschweine 22—30 -K d . St .

Fruchkpreise . Diberach : Weizen 14 . Haber 12— 13 , Reps 14 ,
Kernen 14 .30—14 .50 , Roggen 13. — Psullendorf : Weizen 13 bis
13 .50, Roggen 13 .30—14,

'
Hafer 13—14 , Spelz 9.75- 10. Reps 14

bis 14 .15 . — Wangen i . A . : Hgber 14 — 15 . Gerste 13 50—15. Wei¬

zen 15 .50— 16 .50 . — Winnenden : Weizen 12— 13 .30 Haber 12.80
bis 14. Dinkel 10- 11 , Roggen 11 80—13 . Gerste 12— 13 d Ztr .

Allgäuer Dritter - und kösebörse in Kempten . Molkereibutter
160—163, Durchschnittspreis 163 , gute Nachfrage : Weichkäse mit
20 v . H . Fettgehalt , grüne Ware , 35—38, Marktlage unverändert :
Allgäuer Emmenthaler mit 45 v . H . Fettgehalt 110—124 , Markt¬

lage unverändert .

Besihwechsel . Der Verband der Nahrungsmittel - und Ge¬

tränkearbeiter hat das Stabfche Anwesen in Heilbronn in der

Luisenstrahe käuflich erworben . Der Kaufpreis von 29 200 -4t

erfolgt in Barzahlung .
Waldsee , 20 . Juli . Besitzwechsel . — Torfgewin¬

nung . Die bei der Stadtschule unten am See gelegene Bäckerei
von Max Böckeler ging um lg 000 -kl an Bäckermeister Karl Er -

tinger über . — Die Torfgewinnung in den verschiedenen Herrschaft -
lichen, städtischen und privaten Stichen ist Heuer bei diesem gün¬
stigen Wetter recht ausgiebig : ein vorzügliches Brennmaterial
wird erzielt . Ebenso steht es mit dem Torfmull .

Ev . Gottesdienst . 7 . S . n . Dreiein .-Fest — 22 . Juli .
9Ve Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 1 Uhr
Christenlehre (Töchter) , Stadtvikar Vorster . — 8 Uhr abds .
Missionsvortrag von Missionsinspektor Lic . Trittelwitz -

Bethel über die Mission im vormaligen Deutsch - Ostafrika .

10 Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar Barster .
Im Anschluß Christenlehre .

Der Wochengottesdienst im Katharinenstift fällt aus . ,

Kath . Gottesdienst , 8 . Sonntag n . Pfingst . 7 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt . — >

1^ Uhr Christenlehre und Andacht . — Werktags : Täg¬
lich 7 Uhr hl . Messe . — Beichte : Samstag nachmittag
von 4 Uhr an , Sonntag und werktags vor der hl . Messe .
— Kommunion : Sonntag und werktags bei den hl .

Messen . -

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu

billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .
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Sitzung - es Gemeinderats
am Dienstag den 24 . Zuli 1928 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :

1 . Errichtung einer weiteren Lehrstelle an der Volksschule .

2 . Anstellung einer 3 . Lehrerin für den Winter an der

Frauenarbeitsschule .
3 . Sonstiges .

MM jm dB JeuWili» im Ausland.
Die Einnahmen beim Blumentag betragen einschließlich

einer nachträglichen Spende von 20 Mark . . 1291 .57 ^

Dem stehen gegenüber Ausgaben für
Blumen und Ansichtskarten . . . . 442 .30

Lampions u . Kerzen zum Schülerumzug 24 .20 -/S

Trinkgelder und kleine Ausgaben . 13 . — ^

Anzeigen u . Plakate einschl. Anschl ag 30 . 10

Summa der Ausgaben . . . . 509 . 60

Ueberschuß von . 781 .97

Diese Summe wurde den Vereinszwecken (Unterstützung
der Deutschen Schulen im Ausland ) zugeführt , ebenso das

Ergebnis der Sammlung am Vortragsabend Helmut Kraft
mit 100 Mark .

Der Verein dankt herzlichst den staatlichen und städtischen

Behörden für wohlwollende Unterstützung , dem verehrlichen

Liederkranz und Musikoerein für ihre Mitwirkung beim

Schülerumzug , nicht zuletzt auch den Damen der Frauen¬

ortsgruppe und den Blumenverkäuferinnen für ihre uner¬

müdliche Tätigkeit .
Dr . Fritz . Rektor Fromm . Maria Werner .

Liederkranz Wildbad
Der Verein unternimmt am 29 ., 30 . September und

1 . Oktober eine

Autofahrt nach Mainz
Zahlreiche Beteiligung , auch seitens der passiven Mit¬

glieder , ist sehr erwünscht und es werden Anmeldungen
von Herrn Hermann Aberle , König -Karlstratze , ent¬

gegengenommen . Der Ausschuß .
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GveMcrrrV
Heute abend von 6 Uhr ab

KalvrretsÄ »

L . v. m. b. » .

kilisle Mädaä
km liiirolslr

Dernsprecber 172 — Postscheckkonto 36475 Stuttgart

MMrmig »90? dsuiullZssigev ÜesvdStte

^ miulimestellö kür d4llnckeise !Ner
unä dlünckelckepüts kür l^ectinung äer
Würtlemb . >Iotenbsnk in Stuttgssrt

Prima gelbe
Holländer Erstlingskartoffeln

per Zentner ^ IVIsi - lC, sind von 2 Uhr ab am Bahnhof
zu haben .

Carl Tubach sen ., Telephon 62 .

IMee -gurtlieater
Direktion : Lteng -Krauö .

Dernsprecker 135.
-Inkanzs jeweils 8 Okr.
Lumstug äen 21 . äuli

r srme kleine Wiele
Operette in l Vorspiel

unä 3 Wirten
von iValter Kollo.

Lonntnx äen 22 . äuli
Der kiiele üsiier
Operette in I Vorspiel

unä 2 ^ kten von Keo fiuii .

- 8 ,-ki«?
Schreiben Sie um Auskunft ,
Lat unä SlsIIonnsokwsis
unter 107 an Kapitän ll .
cksnasn p . a . Dauer Ham¬

burg 36 , Dostkacb 40 .

lg. Landhühner
3 —4 Monate alt , gute Lege¬

rasse, liefert billigst

Preisliste gratis !

Liederkranz Wildbad
Am Sonntag den 22 . Juli 1928 , nachm . 3 '/- Uhr,
findet im Garten des
vcrtzn NestcrrrVcrnM ein

Volkslieder - Konzert
statt . SMkrLtt fvetl ' ML

Freiwillige Gaben werden zu Gunsten der Reisekasse
des Vereins verwendet .
Die verehrlichen Kurgäste , die Ehren - und passiven
Mitglieder des Vereins , sowie die Einwohnerschaft
werden zu zahlreichem Besuch eingeladen .

DSV DMssMrrtz

M . Die Sänger treffen sich punkt 3 Uhr an der

Kasse der Bergbahn .
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(Desser wie Losinen ) .

Seit ca . 40 äabren äer anerkannt beste ,
bekömmlichste unä billigste

» susmosl
2u haben in Dosen tür 50 Ivo 150 Uter

IM . 1 .8« z .8« 8.25
sowie in Diascken

kür 100 Uier 51k. 4 . —, 150 liter 51k . 6 .—

Last überall erbältlick , wo nickt äurck
^ oslsnsslrksbi -lk Nugo krokvsävv

vorm . ck. Sobvaäsv , rsusvbaok -Stuttgart

satten unc! I^/Iäuss
IVsnrsn ü . l^ oltsn

sto . » smt Sr - ut
beseitigt rationell

». « 8. geller. kkorrlieim .
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DeVSmnkunesmittel. — 5nftaeev betSräeri ä>e VaLblstteesedaktsstölle.
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